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STADT ERWIRBT SCHLÜSSELGRUNDSTÜCK AN DER STUTTGARTER STRASSE

In Aalen-Süd geht es voran
Ein wichtiges Etappenziel für die 
Stadtentwicklung in Aalen-Süd ist jetzt 
erreicht worden: Die Stadt hat das Haus 
Nr. 37 mit Grund an der Stuttgarter 
Straße erwerben können. Bereits im 
November letztes Jahr hatte der zu-
ständige Stadtentwicklungsausschuss 
dem Kauf zugestimmt. Das 575 qm 
große Grundstück besticht durch sei-
ne besondere Lage am Kocher, zwi-
schen Landratsamt und Rathaus.

„Es freut mich, dass wir dieses Schlüs-
selgrundstück in dieser Lage erwerben 
konnten“, sagt Oberbürgermeister 
Brütting. „Das passt wunderbar in un-
ser Entwicklungskonzept für das Ge-
biet Aalen-Süd“. Schon seit einigen 
Jahren treibt die Stadt Aalen eine en-
gere Anbindung der Innenstadt an die 
Aalener Südstadt voran, da sich dieses 
Areal in den letzten Jahren rasant ent-
wickelt hat. Dort ist ein großes neues 
innerstädtisches Quartier am Werden, 
aktuell entsteht auf dem ehemaligen 
UNION-Areal das neue Soziallandrat-
samt. Im vergangenen Jahr wurden 
auf dem Gelände mit der Renaturie-
rung der Kocherauen und Grüngestal-
tung ein städtebaulicher Akzent ge-
setzt. „Wir sehen großes Potential in 
Aalens Süden – nicht nur für urbanes 
Wohnen, sondern auch für modernes 
Arbeiten, aber auch Freizeit und Erho-
lung“, erläutert der OB. 

SEIT 2018 VERSTÄRKT IM FOKUS

2018 hat die Stadt mit der Ausschrei-
bung eines städtebaulichen Wettbe-
werbs den Grundstein für die Entwick-
lung von Aalens Südstadt gelegt. Das 
Wettbewerbsgebiet umfasst insgesamt 
6,8 Hektar. Darin enthalten ist mit  
1,7 Hektar das Union-Areal in der Wil-
helm-Merz-Straße, das der Ostalbkreis 
2016 erworben hat. 2019 wurde mit dem 
Erlass einer Sanierungssatzung „Stadt-
mitte/Wilhelm-Merz-Straße“ eine Kon-
zeptentwicklung für Aalen-Süd ange-

stoßen. Stets wurde dabei das Ziel einer 
Verknüpfung der Südstadt mit der In-
nenstadt im Auge behalten. Nur folge-
richtig ist deshalb auch die im Mai 2023 
vom Gemeinderat beschlossene Erwei-
terung des Sanierungsgebietes in nord-
östlicher Richtung bis zur Stuttgarter 
Straße und Kreuzungsbereich Fried-
richstraße und Julius-Bausch-Straße. 
Ausdrücklich mit einbezogen sind so-
mit die Freifläche vor dem Landratsamt 
und das Quartier Wilhelm-Merz-Straße. 
Und genau in dieser Sichtachse liegt 
das nun von der Stadt erworbene 
Grundstück. 

SANIERUNGSGEBIET ZIELT AUF MEHR 

AUFENTHALTSQUALITÄT FÜR DIE IN-

NENSTADT

„Im nächsten Jahr wollen wir mit dem 
klimagerechten Umbau der Stuttgarter 
Straße beginnen“, so Oberbürgermeis-
ter Brütting. Damit werde eine grüne 
Verbindungsachse zwischen Quartier 
Aalen-Süd und Innenstadt geschaffen, 
flankiert durch das neu gestaltete Gaul-
bad mit offengelegtem Kocher. Im Zu-

sammenspiel mit der begrünten Stutt-
garter Straße wird diese innerstädtische 
Grünoase für mehr Aufenthaltsqualität 
und weniger motorisierten Verkehr in 
der Stadtmitte sorgen. 
Mit der Einrichtung eines neuen 
Südeingangs am Rathaus soll zudem 
von der Stuttgarter Straße ein direkter 
Durchgang zum Marktplatz geschaffen 
werden. „Eine wichtige Verbindung zur 
Innenstadt und eine weitere Stärkung 
des Fußverkehrs. Dem Platz vor dem 
jetzt erworbenen Haus Nr. 37 an der 
Stuttgarter Straße kommt dabei eine 
wichtige Gestaltungsfunktion zu“, er-
läutert der OB. Ob das Wohnhaus, er-
baut 1928 in massiver Bauweise mit 
Fachwerkelementen, erhalten werden 
kann, steht noch nicht fest. 
Den Vorplatz sollen in Zukunft Bäume 
beschatten und großzügige Grünrabat-
te die Dominanz der vierspurig ausge-
bauten Stuttgarter Straße brechen. „Das 
wird sehr gut mit dem gegenüberlie-
genden Rathauseingang korrespondie-
ren“, ist der OB überzeugt. Auch dort 
sollen Bepflanzungen für eine naturna-
he Gestaltung sorgen. 

WEITERE STÄDTEBAULICHE ZIELE DES 

SANIERUNGSGEBIETES 

In östlicher Richtung endet das Sanie-
rungsgebiet an der Alten Heidenhei-
mer Straße, wo ein Skatepark mit an-
grenzender Grün- und Freifläche 
geplant ist.  In diesem Zug sollen auch 
die Bahnunterführung und das Areal 
„Neue Welt“ in Richtung Innenstadt 
eine Aufwertung erfahren und insge-
samt eine Stärkung des Fuß- und Rad-
verkehrs erreicht werden. Die Stadt er-
hofft sich von einer Sanierung des 
Areals, aufgrund der zentralen Lage 
des Gebietes, auch eine positive Wir-
kung auf die gesamte Innenstadtent-
wicklung sowie vor allem eine besse-
re Verknüpfung der Altstadt im Norden 
und dem Entwicklungsgebiet im Aa-
lener Süden. „Als Kommune haben wir 
da einen gewissen Push-Faktor. Wenn 
wir investieren, folgen uns private In-
vestoren und Immobilieneigentü-
mer“, ist der OB überzeugt. Sowohl  
öffentliche, als auch private Investiti-
onen werden im Sanierungsgebiet ge-
fördert. 

Die Stadt Aalen setzt ihr Engagement 
für die Energiewende fort: Seit dem 1. 
Januar 2024 werden sogenannte 
„steckerfertige Solaranlagen“, auch 
bekannt als „Balkonkraftwerke“, pau-
schal mit 75 Euro pro Anlage geför-
dert. Aufgrund der positiven Reso-
nanz und des großen Interesses wird 
diese Förderung auch im Jahr 2025 
fortgesetzt.

Das Angebot richtet sich an alle Bürge-
rinnen und Bürger der Stadt, unabhän-
gig davon, ob sie in einer Mietwohnung 
oder in einem Eigenheim wohnen. 
Mit der Unterstützung solcher Anlagen 
ermöglicht die Stadt ihren Einwohne-
rinnen und Einwohnern einen aktiven 
Beitrag zur Energiewende zu leisten 
und gleichzeitig die eigene Stromrech-
nung zu entlasten. Balkonkraftwerke 
bieten eine einfache und kostengünsti-
ge Möglichkeit, erneuerbare Energie di-
rekt vor Ort zu erzeugen. Insbesondere 
Mieter profitieren von dieser Initiative, 

da sie mit minimalem Aufwand und 
ohne große bauliche Veränderungen 
Sonnenenergie nutzen können.
„Wir möchten unsere Bürgerinnen und 
Bürger weiterhin motivieren, in die Zu-
kunft der Energieversorgung zu inves-
tieren“, erklärt Baubürgermeister Wolf-
gang Steidle. 

Die Stadt Aalen hofft, dass viele Haus-
halte dieses Angebot nutzen und damit 
einen wichtigen Beitrag zur Reduzie-
rung von CO2-Emissionen leisten. Jede 
installierte Anlage bringt uns ein Stück 
näher an die Erreichung unserer Kli-
maziele.

INFO

Die genauen Voraussetzungen für eine 
Förderung und das Antragsformular 
sind auf der Homepage der Stadt Aalen 
unter www.aalen.de/steckerfertigeso-
laranlagen abrufbar. 
Alternativ können sich interessierte 

Bürgerinnen und Bürger auch direkt an 
das Amt für Grünflächen und Klima-
schutz der Stadt Aalen wenden, um 
weitere Informationen zu erhalten.

Rückfragen werden unter Telefon 07361 
52-1328 oder per Mail unter 
klimafreundlichesbauen@aalen.de be-
antwortet. 

Erster Bürgermeister Wolfgang Steidle (r.) lässt sich von Hausbesitzer Wolfgang Mertan  

aus Aalen (l.) sein Balkonkraftwerk zeigen, das er mithilfe eines städtischen Zuschusses  

erworben hat.� Foto: Stadt Aalen
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Die Stadt konnte jetzt ein wichtiges Schlüsselgrundstück an der Stuttgarter Straße (Bildmitte unten) erwerben. � Foto: Stadt Aalen

FÖRDERPROGRAMM FÜR INSTALLATION VON BALKONKRAFTWERKEN WIRD AUCH 2025 FORTGESETZT

Strom vom eigenen Balkon

HINWEIS IN EIGENER SACHE

Reklamation Zustellung 
Amtsblatt STADTINFO

Seit Anfang Januar 2025 erscheint das 
Amtsblatt der Stadt Aalen STADTINFO 
am Freitag als Teil des wöchentlichen 
Anzeigenblatts „Hallo Ostalb“. Die Zu-
stellung erfolgt am Freitag oder Sams-
tag kostenlos in alle Haushalte im 
Stadtgebiet Aalen, die kein Zustellver-
bot ausgesprochen haben. Zudem er-
halten die Haushalte der Gemeinden 
Bopfingen, Oberkochen, Neresheim, 
Abtsgmünd, Essingen, Hüttlingen, 
Westhausen, Lauchheim, Ellwangen, 
Adelmannsfelden, Jagstzell, Neuler, 
Rainau, Rosenberg und Wört mit der 
Hallo Ostalb ebenfalls das Amtsblatt 
STADTINFO.

Bitte informieren Sie uns über das On-
lineformular unter www.aalen.de/re-
klamation-stadtinfo über Unregelmä-
ßigkeiten bei der Zustellung oder 
wenden Sie sich an den Verlag SDZ 
Druck und Medien GmbH unter der Te-
lefonnummer 07361 594 250. Bitte tei-
len Sie dann die vollständige Zustellad-
resse mit. 

ONLINE ABRUFBAR AB MITTWOCH-

NACHMITTAG

Die aktuelle Ausgabe des Amtsblatts ist 
unter www.aalen.de/stadtinfo bereits 
ab Mittwochnachmittag online abruf-
bar, ebenso in der E-Paper-App der 
Schwäbischen Post. 

Die Tagesordnungen und  
Beschlüsse zu den einzelnen  
Sitzungen sind unter www.aalen.de 
im Bürger-Informationssystem 
„Allris“ zu finden.

Sitzungen  
im großen Sitzungssaal, 
Rathaus Aalen

JUGENDGEMEINDERAT

Dienstag, 18. März, 16.30 Uhr

AUSSCHUSS FÜR KULTUR, BILDUNG 

UND FINANZEN

Mittwoch, 19. März, 15 Uhr

AUSSCHUSS FÜR UMWELT, STADT-

ENTWICKLUNG UND TECHNIK

Donnerstag, 20. März, 15 Uhr 

•	 Solo
Samstag, 15. März | 20 Uhr 
Sonntag, 16. März | 19 Uhr | mit  
anschließendem „Theater trifft…“ 
Samstag, 22. März | 20 Uhr 
Sonntag, 23. März | 19 Uhr  
(zum letzten Mal!) 
KUBAA-Theatersaal

•	 Eschenliebe
Samstag, 22. März | 20 Uhr  
(PREMIERE) 
Altes Rathaus

THEATER DER STADT AALEN

INFO

Weitere Informationen unter 
www.theateraalen.de. 
Theaterkasse: kasse@theateraalen.de 
oder 07361 52-2600
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•	 Samstag, 15. März | 19.30 Uhr  
Bonhoeffer-Haus  
Mitgliederversammlung  
Liederkranz Unterrombach e. V.

•	 Dienstag, 18. März | 19 Uhr 
Edith-Stein-Haus
Jahreshauptversammlung  
A-CHOR-DE

•	 Donnerstag, 20. März | 9 Uhr 
Edith-Stein-Haus
Frauenfrühstück; Thema: Enkel-
trick, Schockanrufe oder falsche  
Polizeibeamten – Informationen 
schützen vor Betrug, Vortrag von 
Reiner Klotzbücher (PP Aalen)

TERMINE

Unterrombach-Hofherrn-
weiler

Über den Jahreswechsel hat die Stadt 
Aalen eine Sicherheitsbefragung 
durchgeführt, um das Sicherheits-
empfinden der Bevölkerung zu erfas-
sen. In Zusammenarbeit mit dem Kri-
minologischen Forschungsinstitut 
Baden-Württemberg (KriFoBW) wurde 
die Befragung an 15.000 zufällig aus-
gewählte Personen versandt.

Rund 3.600 Online- und Papierfrage-
bögen wurden von den Aalenerinnen 
und Aalenern komplett ausgefüllt. Dies 
entspricht einer Teilnahmequote von 
knapp 24 Prozent. Bürgermeister Bernd 
Schwarzendorfer und Ordnungsamts-
leiter Andreas Niegel ziehen daher ein 
positives Fazit aus der Umfrage: „Die 
hohe Teilnahmequote zeigt, dass die 

Aalenerinnen und Aalener sehr an der 
Verbesserung der öffentlichen Sicher-
heit interessiert sind. Wir bedanken uns 
bei allen Teilnehmenden für die vielen 
Vorschläge und Rückmeldungen.“

Anhand der Befragungsergebnisse 
wird das KriFoBW nun ein Gutachten 
erstellen, das als Grundlage für konkre-
te Maßnahmen zur Verbesserung der 
öffentlichen Sicherheit in Aalen und zur 
Steigerung des Sicherheitsempfindens 
dienen wird. Mit der Veröffentlichung 
der Ergebnisse kann etwa zur Jahres-
mitte 2025 gerechnet werden. 

Die Verlosung der ACA-City-Star-Gut-
scheine in einem Gesamtwert von 500 
Euro wird in Kürze erfolgen.

SICHERHEITSEMPFINDEN IN AALEN

Befragung abgeschlossen
Dreimal jährlich treffen sich die Sozial- 
und Ordnungsbürgermeister der Gro-
ßen Kreisstädte Aalen, Schwäbisch 
Gmünd, Heidenheim und Ellwangen 
zum Erfahrungsaustausch. Das erste 
Treffen dieses Jahr fand im Aalener 
Rathaus statt.

Auf der Tagesordnung standen The-
men wie die für die Städte und Gemein-
den verpflichtende Ganztagsbetreuung 
an den Grundschulen ab dem Schuljahr 
2026/2027 und die Umsetzung des  
Erprobungsparagrafen in der Kinder-
betreuung. Das Land hat durch den  
Erprobungsparagrafen den Kindergar-
tenträgern eine Möglichkeit einge-
räumt, passende Lösungen zu entwi-
ckeln und zu erproben, um den 

Bedürfnissen der Kinder, Eltern und des 
Kita-Personals gerecht zu werden. 
Ebenso haben sich die Bürgermeisterin 
und die Bürgermeister über die Ju-
gendarbeit in den einzelnen Städten so-
wie deren Unterstützung durch die 
Landkreise unterhalten. Nach den ak-
tuellen Ereignissen nahm breiten Raum 
auch die Diskussion ein, wie Veranstal-
ter, Organisationen und Städte einzelne 
Veranstaltungen und die Innenstädte 
vor Anschlägen sicherer machen kön-
nen. Dazu gibt es zahlreiche Ansatz-
punkte und Überlegungen. Die Ord-
nungsämter und die Polizei arbeiten 
hier hervorragend zusammen. Man 
war sich jedoch unter den Bürgermeis-
tern einig, dass es eine absolute Sicher-
heit nie geben werde.  

ERFAHRUNGSAUSTAUSCH IM AALENER RATHAUS

Bürgermeistertreffen 

(v.l.n.r.) Bürgermeisterin Simone Maiwald, Heidenheim, Bürgermeister Bernd Schwarzen-

dorfer, Aalen, Bürgermeister Volker Grab, Ellwangen und Erster Bürgermeister Christian Ba-

ron, Schwäbisch Gmünd, vor dem Aalener Rathaus. 

� Foto: Stadt Aalen

Straßensammlung 

Hofen: Samstag, 22. März
Turngemeinde Hofen

ALTPAPIERSAMMLUNG

Fundsachen Busse der OVA: 
Sportbeutel mit Inhalt, Stoffeinkaufsta-
sche mit Inhalt, Buch, Trainingsge-
wichte, Mützen

Fundsachen Gartenstraße:
Mützen, Trinkflaschen, Faschingsperü-
cke, Smartphone

Fundsachen Friedrichstraße:
Jacke, Langarm-Kapuzenshirt

Fundsachen Marktplatz:
Schal, Einzelschlüssel

Weitere Fundsachen:
Armreif, Fundort: Wiener Straße; 
Schlüsselbund, Fundort: Bischof-Fi-
scher-Straße/Parkstraße; Bargeld, 
Fundort: Westhausen; Handyhülle mit 
Bankkarte, Fundort: Hbf Aalen; Katze, 
Fundort: Düsseldorfer Straße (zu erfra-
gen beim Tierheim Dreherhof, Tel. 
07366 5886)

Zu erfragen beim Fundamt Aalen, 
Telefon: 07361 52-1087

FUNDSACHEN

STANDESAMT IM RATHAUS AALEN

Neue Öffnungszeiten 

Das Standesamt im Rathaus Aalen hat 
ab Montag, 17. März 2025 geänderte 
Öffnungszeiten. Diese lauten wie folgt:

Montag:� 8.30 bis 12 Uhr	
� und 14 bis 16 Uhr
Dienstag:� geschlossen	
		�   14 bis 16 Uhr 
Mittwoch:� 8.30 bis 12 Uhr	
	�  geschlossen
Donnerstag:� 8.30 bis 12 Uhr	
� und 14 bis 18 Uhr
Freitag:� 8.30 bis 12 Uhr
� geschlossen

Um längere Wartezeiten zu vermeiden, 
sollte vor einem Besuch im Standesamt 
entweder online über die Homepage 
der Stadt Aalen (www.aalen.de) oder te-
lefonisch unter 07361 52-1857 ein Ter-
min gebucht werden.

Mitte Februar begrüßte Oberbürger-
meister Frederick Brütting im großen 
Sitzungssaal des Aalener Rathauses 
den Beirat von Menschen mit Behin-
derung (BmB) zu seiner ersten Sitzung 
im Jahr 2025. Im Fokus der Sitzung 
standen die nicht sichtbaren Behinde-
rungen sowie die App „InA.Coach“.

Mit einem Impulsvortrag zum Thema 
„Nicht sichtbare Behinderungen“ von 
Christian Wanner (Elternselbsthilfe-
gruppe für Kinder und Jugendliche im 
Autismus-Spektrum Ostalb) und Nadi-
ne Dinc (Initiatorin der Stillen Stunde 
in Aalen) wurde die Sitzung eröffnet. 
Nicht sichtbare Behinderungen sind 
körperliche oder psychische Merkma-
le eines Menschen, die nicht sofort und 
offensichtlich als Einschränkung zu 
erkennen sind, z.B. eine Depression, 
Autoimmunerkrankungen, Migräne 
oder Ähnliches. Menschen mit einer 
nicht sichtbaren Behinderung stehen 
häufig vor zwischenmenschlichen 
Herausforderungen, da das Umfeld die 
vielfältigen Eigenschaften nicht er-
kennen kann. Es muss langfristig ein 
Bewusstsein für nicht sichtbare Be-
hinderungen geschaffen werden, um 
das Verständnis für die betroffenen 
Menschen zu fördern. Oberbürger-
meister Frederick Brütting sieht in der 
Sensibilisierung eine hohe Bedeutung, 
da Menschen mit einer nicht sichtba-
ren Behinderung vorschnell stigmati-
siert werden. Diese Sensibilisierung 
soll vermehrt auch in der Stadtverwal-
tung erfolgen. 

PRÄSENTATION APP „INA. COACH“

In einem weiteren Tagesordnungs-
punkt führte Gero Nicklas der Firma 
BOS Connect GmbH ein und stellte die 
App „InA.Coach“ vor. Diese App ist so 
gestaltet, dass sie Menschen mit Be-
hinderungen im Alltag unterstützt. Mit 

dem digitalen Helferlein können typi-
sche Arbeitsabläufe schnell und  
einfach digital organisiert und festge-
halten werden. Sie erinnert an Arbeits-
schritte und kann im häuslichen und 
beruflichen Kontext eingesetzt wer-
den.

Zudem wurde über die weitere Arbeit 
des Beirats beraten. Nachdem der Beirat 
sich im Oktober 2024 nach der Kom-
munalwahl konstituiert hat, möchte 
dieser in einer Klausur die Themen für 
die kommenden fünf Jahre festlegen, 
in denen er sich politisch engagieren 
möchte. Der Beirat stimmte dem Vor-
schlag zu und eine halbtägige Klausur 
soll noch im ersten Halbjahr 2025 statt-
finden. 

Oberbürgermeister Brütting informier-
te den Beirat über den neu gewählten 
Jugendgemeinderat. Dieser hat aktuell 
noch zwei Plätze für Jugendliche mit 
Behinderung oder mit Inklusionser-
fahrung offen. Für die Besetzung der 
offenen Plätze wurde der Beirat aufge-
rufen, Kandidatinnen und Kandidaten 
vorzuschlagen. 

Zudem wurde der Beirat über die Inklu-
sionswege in Aalen informiert und zur 
Mitwirkung aufgerufen. Träger, Initiati-
ven und Gruppierungen haben die 
Möglichkeit, von Mai bis Dezember mit 
Veranstaltungen und Aktionen auf in-
klusive Themen in Aalen aufmerksam 
zu machen. Am Ende der Sitzung nutz-
ten die Beiratsmitglieder den offenen 
Austausch zur Vernetzung. 

INFO

Interessierte Bürgerinnen und Bürger 
können sich bei Fragen und Anregun-
gen zur Inklusion unter der 
Mailadresse inklusion@aalen.de an die 
Stadtverwaltung wenden. 

BEIRAT VON MENSCHEN MIT BEHINDERUNG DER STADT AALEN 

Jahresauftakt 

EINLADUNG ZUR IDEENSCHMIEDE 

Sommer der Nachbarschaft

Der Sommer der Nachbarschaft wird 
2025 fortgesetzt. Am Samstag,  
22. März, werden von 10 bis 13 Uhr 
Nachbarschaftsideen neu geschmie-
det, fortgeführt und diskutiert, die 
dann im Juli und August umgesetzt 
werden sollen.

Der Sommer der Nachbarschaft findet 
dieses Jahr wieder im Juli und August 
statt. Im Vorfeld dazu lädt die Stadt Aa-
len zu einer Ideenschmiede am  
Samstag, 22. März, ein. Im kleinen Ver-
anstaltungssaal der Stadthalle wird von 
10 bis 13 Uhr gemeinsam überlegt, be-
raten und geplant, welche Aktionen in 
den Quartieren in den Sommermona-

ten durchgeführt werden können.
Wer sich schon länger für eine gemein-
same Nachbarschaftsidee im eigenen 
Quartier starkmachen möchte, ist ge-
nau richtig. Eingeladen zu dem kosten-
freien Workshop sind Aalenerinnen 
und Aalener aller Altersklassen. 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 

INFO

Anmeldungen sind bis zum 17. März 
unter 
www.aalen.de/ideenschmiede 
oder unter Telefon 07361 52-1882 
möglich.

STELLENANZEIGEN

Mitarbeiterin (m/w/d) in Vollzeit für 
die Digitalisierung
Kennziffer: 1325/1

Mitarbeiterin (m/w/d) im feuerwehr-
technischen Dienst bei der Freiwilligen
Feuerwehr
Kennziffer: 3025/2

Vermessungstechnikerin (m/w/d) für den 
Bereich Katastervermessung und Liegen-
schaftskataster beim Amt für Bauverwaltung 
und Vermessung
Kennziffer: 6025/1

Vermessungsingenieurin (m/w/d) für den 
Bereich Katastervermessung und Liegen-
schaftskataster beim Amt für Bauverwaltung 
und Vermessung
Kennziffer: 6025/2

Reinigungskräfte (m/w/d) in Teilzeit
Kennziffer: 6525/2

Bauingenieurin (m/w/d) oder Bautechnikerin (m/w/d) 
für den Bereich „Konstruktiver Ingenieurbau“ beim Amt 
für Tiefbau und Mobilität
Kennziffer: 6625/3

Hier findet  
Karriere Stadt.

Die kompletten Ausschreibungstexte sowie Näheres  
zur Stadt Aalen sind unter www.aalen.de/karriere
zu finden.

www.aalen.de

Aktuelle  
Stellenausschreibungen
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Bei einer gemeinsamen Veranstaltung 
vom Stadt-Seniorenrat Aalen und der 
Stadtbibliothek haben alle interessier-
ten Seniorinnen und Senioren Gele-
genheit, die digitalen Zeitschriften-
portale der Bücherei kennenzulernen 
und auszuprobieren.

Morgens beim Frühstück die New York 
Times oder den Guardian lesen? Oder 
die Lokalzeitung aus der alten Heimat 
in einem anderen Bundesland? Mal 
kurz einen aktuellen Testbericht aus ei-
ner Auto-Zeitschrift ansehen? Mit ei-
nem Ausweis der Aalener Bibliothek 
kein Problem: Mit PressReader und GE-
NIOS eBIB Baden-Württemberg bietet 
die Stadtbibliothek ihrer Leserschaft 
zwei Presseportale mit Tausenden von 
Zeitungen und Zeitschriften nicht nur 
aus Deutschland, sondern aus aller 
Welt.

Bei einer gemeinsamen Veranstaltung 
von Stadt-Seniorenrat und Bücherei am 
Montag, 17. März, um 16 Uhr in der 
Stadtbibliothek im Torhaus informiert 
Dipl.-Bibl. Michael Steffel über die In-
halte und Nutzung dieser beiden Pres-
seportale und gibt Tipps für gezielte Re-
cherchen.

Digitale Endgeräte wie Android-Tablets 
oder -Smartphones, iPads oder iPhones 
oder Windows-Laptops bzw. -Tablets 
zum Ausprobieren können mitgebracht 
werden. Erforderlich ist dafür ein Bib-
liotheksausweis der Stadtbibliothek Aa-
len.

INFO

Der Eintritt ist frei. Wegen begrenzter 
Teilnahmeplätze wird bis Montag,  
17. März, jedoch um eine Anmeldung 
unter Telefon 07361 52-2583 gebeten.

INFONACHMITTAG VON STADT-SENIO-

RENRAT AALEN UND STADTBIBLIO-

THEK

Zeitungen und Zeitschrif-
ten online lesen 

ERÖFFNUNG DER HEILSTOLLENSAISON 2025 IN AALEN-WASSERALFINGEN

Entspannung und Gesundheit unter Tage
Am Dienstag, 18. März, startet der 
Heilstollen im Besucherbergwerk Tie-
fer Stollen in die neue Saison und lädt 
dazu ein, in die beruhigende Atmo-
sphäre des Tiefen Stollens einzutau-
chen. Die Saison 2025 verspricht  
unvergessliche Erlebnisse für Erho-
lungssuchende und Gesundheitsbe-
wusste.

WOHLTUENDE THERAPIE FÜR DIE  

GESUNDHEIT

Der Tiefe Stollen in Aalen-Wasseralfin-
gen ist nicht nur ein faszinierendes Be-
sucherbergwerk, sondern auch ein an-
erkannter Heilstollen. Die konstanten 
klimatischen Bedingungen unter Tage 
mit einer Temperatur von rund 11 °C 
und einer Luftfeuchtigkeit von 98 Pro-
zent bieten ideale Voraussetzungen für 
die Heilstollentherapie. Die besonders 
reine und nahezu staubfreie Luft trägt 
effektiv zur Linderung von Atemweg-
serkrankungen bei.

Die Heilstollentherapie ist für alle, die 
ihre Gesundheit verbessern oder ein-
fach eine Auszeit vom hektischen Alltag 
nehmen möchten. Besonders empfeh-
lenswert ist die Therapie für: 

•	 Menschen mit Atemwegserkran-
kungen (z. B. Asthma, Bronchitis) 

•	 Allergiker (z. B. Heuschnupfen, aller-
gische Nebenhöhlenerkrankungen)

•	 Personen mit Hautproblemen wie 
Neurodermitis 

•	 Alle, die auf der Suche nach Erho-
lung und innerer Ruhe sind.

Der Heilstollen in Aalen bietet so eine 
ganz besondere Regeneration für Kör-
per und Geist.

SONDERAKTIONEN UND WEITERE  

ANGEBOTE

Für alle, die einmal in die Heilstollen-
therapie hineinschnuppern möchten, 
gibt es die Möglichkeit, eine Einzelan-
wendung für zwei Stunden auszupro-
bieren. So kann die wohltuende Wir-

kung des Heilstollens selbst erlebt und 
getestet werden. 

KLANGSCHALEN-MEDITATION

Besondere Angebote wie die Klang-
schalen-Meditation sorgen zusätzlich 
für tiefe Entspannung. Diese Sonderak-
tion wird ausschließlich im Monat Au-
gust angeboten, immer freitags ab  
17 Uhr an insgesamt vier Terminen 
zwischen dem 1. und 22. August.

Zusätzlich wird in den Herbstferien 
vom 28. Oktober bis 1. November wie-
der eine Kinderkur angeboten, die spe-
ziell auf die Bedürfnisse der jüngsten 

Besucherinnen und Besucher abge-
stimmt ist. 

Für besondere Anlässe oder als Ge-
schenk gibt es die Möglichkeit, Be-
handlungsgutscheine zu erwerben. Ei-
ne ideale Möglichkeit, Gesundheit und 
Entspannung zu verschenken.

INFO

Weitere Informationen zu den Öff-
nungszeiten, Buchungen und den spe-
ziellen Therapieangeboten gibt es on-
line unter www.heilstollen-aalen.de, 
unter Telefon 07361 970 280 oder unter 
der Mailadresse kuraalen@t-online.de

Der Eingangsbereich des Heilstollens unter Tage (r.).� Foto: Stadt Aalen

BEGEGNUNGSSTÄTTE BÜRGERSPITAL

Veranstaltungen
 
Offener Spielnachmittag 
Montag, 17. März | 14 bis 16 Uhr 
Café 1. OG 
Leitung: Spielteam 

Südstadt-Theater „Margarete“ 
Donnerstag, 20. März | 15 Uhr 
Saal 3. OG
Eine Geschichte über eine Frau und ihr 
Leben, die auch während der Flucht im 
Krieg die Hoffnung auf ein kleines 
Stückchen Glück nie aufgibt.
Der 88. Geburtstag von Margarete bildet 
den Rahmen für diese Geschichte. Nä-
heres siehe Aushang und Flyer.
Eintritt frei, Spenden willkommen.

Tischharfenkonzert
Eine musikalische Reise mit den 
Tischharfen. 
Musik und Texte aus aller Welt
Freitag, 21. März | 18 Uhr  
im Saal, 3. OG 
Musikalische Leitung: Ute Geiger-Ruth 
Eintritt frei, Spenden willkommen

Termin gemeinsamer  
Mittagstisch:

„Die Weisheit der Sprichworte“
Dienstag, 25. März | 12 Uhr  
gemeinsamer Beginn im Café 1.OG
Essen: Linsen, Spätzle und Saiten-
würste
Nachtisch: Quark-Joghurtcreme mit 
Birnen
Kosten: 7,50 Euro
Anmeldeschluss: Donnerstag, 20. März

Speiseplan Mittwoch und Donnerstag

Mittwoch, 19. März
11.30 bis 13.15 Uhr
Kässpätzle mit buntem Salat 
Kosten: 7 Euro

Donnerstag, 20. März
11.30 bis 13.15 Uhr
Kartoffel-Hähnchen-Eintopf  
mit Baguette 
Kosten: 7 Euro

INFO 

Begegnungsstätte Bürgerspital,  
Telefon 07361 52-2501,  
E-Mail buergerspital@aalen.de

SCHAUSTELLER DIETMAR KÜBLER UNTERZEICHNET VERTRAG ZUR AUSRICHTUNG DES TRADITIONSFESTES

Frühlingsfest kann kommen
Die Planungen für das Aalener Früh-
lingsfest auf dem Festplatz im Greut 
laufen bereits auf Hochtouren. Ende 
Februar haben Schausteller Dietmar 
Kübler, Oberbürgermeister Frederick 
Brütting und Bürgermeister Bernd 
Schwarzendorfer den Vertrag zur Aus-
richtung des Traditionsfestes unter-
zeichnet. Ebenfalls dabei waren Sohn 
David und Ehefrau Simone Kübler, die 
gemeinsam mit Dietmar Kübler den 
Festbetrieb stemmen werden. „Jetzt 
bekommen wir wieder ein echtes 
Frühlingsfest“, ist sich der OB sicher 
und Bürgermeister Schwarzendorfer 
ergänzt: “Wir freuen uns auf die Zu-
sammenarbeit mit der Familie Kübler 
und werden seitens der Stadt unseren 
Teil dazu beitragen, dass das Früh-
lingsfest ein Erfolg wird“. 

Im Oktober letzten Jahres hat der zu-
ständige Kultur-Bildungs- und Finanz-
ausschuss die Ausrichtung des Früh-
lingsfests für die kommenden drei 
Jahre an den Aalener Schaustellerbe-
trieb Kübler vergeben. Der Traditions-
betrieb hat bereits in früheren Jahren 
beim Frühlingsfest mitgewirkt, zum 
ersten Mal stemme in diesem Jahr die 
Familie Kübler das Fest aber allein, be-
tont Kübler und ergänzt: „Es gibt kaum 
eine Veranstaltung in Aalen, die so vie-
le Jahre auf dem Buckel hat wie das 
Frühlingsfest“.

ERÖFFNUNG UND PROGRAMMGESTAL-

TUNG 

Küblers Konzept sieht zum Festauftakt 
am Mittwoch, 30. April einen Umzug 
vom Bohlschulplatz zum Festgelände 
ins Greut vor, der unter anderem durch 
die SHW Bergkapelle begleitet wird. „Al-
le Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
erhalten Freimärkle, um das Vergnügen 
dann auf dem Festplatz voll genießen 
zu können“, kündigt Kübler an. 

Ab Mittwoch wird dann für sechs Tage 
bis zum 5. Mai auf dem Festplatz im 
Greut ein bunter Vergnügungspark auf-
gebaut werden „mit allem, was zu ei-
nem richtigen Volksfest gehört“, ver-
spricht der Schausteller, der bereits in 
der 4. Generation seinen Betrieb führt 
und bei mehreren Volksfesten in ganz 
Süddeutschland vertreten ist. Um 19 
Uhr will Oberbürgermeister Frederick 

Brütting den Fassanstich übernehmen. 
„Wir haben die Wasseralfinger Löwen-
brauerei als Bierlieferant gewinnen 
können“, verrät Kübler.  Zum Sitzen und 
Feiern werde ein Hüttenzauberdorf mit 
Erlebnisgastronomie in zünftigem Am-
biente einladen, auf der Speisekarte 
werden leckere Volksfest-Speisen im 
Angebot sein. Zudem wird es einige 
Neuerungen geben. So wird das traditi-
onelle Feuerwerk  bereits am Eröff-
nungstag nach Einbruch der Dunkel-
heit über dem Festplatz gezündet. „Ein 
unvergessliches Highlight, das man auf 
keinen Fall verpassen darf“, schwärmt 
Simone Kübler, die ihren Mann und 
Sohn bei den Vorbereitungen tatkräftig 
unterstützt. 

VERGNÜGUNGSPARK

Bereits fest gebucht seien die klassi-
schen Fahrgeschäfte, die auf keinem 
Volksfest fehlen dürfen: Autoscooter, 
Musik-Express, Twister, ein Riesenrad 
und einiges mehr, verrät Simone Küb-
ler.  Und natürlich sei auch an die  
Kinder gedacht worden mit Fahrge-
schäften, wie dem Baby-Flug, die Kin-
derschleife oder ein Kinderkarussell, 
das gerade den Kleinen besonders Spaß 
und Vergnügen bereite. Wer Glück im 
Spiel oder über Treffsicherheit verfüge, 
auf den warten Preise und Gewinne in 

Hülle und Fülle, kündigen die Küblers 
weiter an. 
Für die richtige Stimmung sorgen ein 
abwechslungsreiches Bühnenpro-
gramm, gemixt aus Klassikern der 
Volksmusik, Schlagern, Rock und Pop 
sowie eine Auswahl bekannter aktueller 
Charthits. Hier sind Einsatz und Ideen 
von Sohn David gefragt, er ist in erster 
Linie für die Organisation des Aalener 
Festes zuständig. Bereits jetzt habe er 
einiges zur Programmgestaltung bei-
getragen. 

INFO

Das Aalener Frühlingsfest findet von 
Mittwoch, 30. April bis Montag, 5. Mai 
auf dem Festplatz Greut statt.

Die Veranstaltungs- und Ausschank-
zeiten wurden vom zuständigen Aus-
schuss des Gemeinderats wie folgt fest-
gelegt:

•	 Donnerstag:                            
Musik- und Ausschankende 22 Uhr 
Veranstaltungsende 22.30 Uhr

•	 Mittwoch, Freitag und Samstag: 
Musik- und Ausschankende 23.30 
Uhr, Veranstaltungsende 24 Uhr

•	 Sonntag und Montag:                                                              
Musik- und Ausschankende 22 Uhr 
Veranstaltungsende 22.30 Uhr

v.l.n.r. Bürgermeister Bernd Schwarzendorfer, Oberbürgermeister Frederick Brütting,  

Dietmar Kübler und Sohn David bei der Vertragsunterzeichnung im Aalener Rathaus

� Foto: Stadt Aalen

AALENS BESTE SPORTLERINNEN UND 

SPORTLER

Sportlerehrung 2025

Am Freitag, 14. März, ist es wieder so 
weit: In der Stadthalle Aalen werden 
bei der Sportlerehrung die besten 
Sportlerinnen und Sportler des ver-
gangenen Jahres für ihre besonderen 
Leistungen ausgezeichnet.

Die Gäste erwartet bei der Feier ein 
buntes, unterhaltsames Programm, bei 
dem die Ehrung der besten Sportlerin-
nen und Sportler des letzten Jahres  
im Mittelpunkt steht. Ein weiterer Hö-
hepunkt ist die Bekanntgabe der Ge-
winnerinnen und Gewinner der dies-
jährigen Sportlerwahl. Bei einer 
Online-Umfrage konnten die Aalene-
rinnen und Aalener Anfang des Jahres 
jeweils unter drei Nominierten für den 
Sportler, die Sportlerin, die Mannschaft 
und das Nachwuchstalent des Jahres 
abstimmen.

Bist Du 
up to date?
aalen.de/veranstaltungskalender

Events &  
Termine

•	 Info Veranstaltung: Schulden – was 
nun? - Einführung in das Verbrau-
cherinsolvenzverfahren 
mit Constanze Staiger
Dienstag, 18. März | 10 Uhr 
Ort: Torhaus, Paul-Ulmschneider-
Saal, EG

VOLKSHOCHSCHULE 

INFO

Das Gesamtprogramm ist unter 
www.vhs-aalen.de zu finden. 

Auch Onlineanmeldungen sind hier 
jederzeit möglich.
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FRÜHLINGSSTART IN DEN AALENER 

JUGENDHÄUSERN 

Neues Programm

Mit einem vielseitigen Programm und 
einer bunten Palette spannender An-
gebote starten die Aalener Jugendhäu-
ser in den Frühling. Ob Kunst, Sport 
oder Handwerk – Im neuen Programm 
findet sich etwas Passendes. Die Akti-
onen richten sich nicht nur an die un-
terschiedlichsten Interessen, sondern 
schaffen auch Raum für Begegnungen 
zwischen Jung und Alt.

Besondere Highlights sind der 
„Tauschrausch“ sowie die offene Sams-
tagswerkstatt, die Generationen mit- 
einander verbinden und zu gemeinsa-
men Erlebnissen einladen. Technikbe-
geisterte Kinder und Jugendliche kön-
nen im Fischertechnik-Kurs kreative 
und technische Fähigkeiten entfalten. 
Handwerkliche Talente kommen eben-
falls nicht zu kurz: In der Holzwerkstatt 
und im Töpferraum besteht die Mög-
lichkeit, zu sägen, zu schleifen oder mit 
Ton zu gestalten.
Ein weiteres Highlight des Sommers ist 
der „Blauwagen“. Das mobile Angebot 
vom Haus der Jugend macht an ver-
schiedenen Standorten im Stadtgebiet 
Halt und begeistert mit abwechslungs-
reichen Programmen und einem ge-
mütlichen Ambiente. Neben diesen 
zahlreichen Angeboten bleiben zudem 
die Jugendtreffs in Aalen ein fester An-
laufpunkt, um neue Freundschaften zu 
knüpfen und eine angenehme Zeit zu 
verbringen.

INFO

Das neue Programmheft liegt ab sofort 
in allen Rathäusern, Büchereien, Ju-
gendtreffs und Schulen aus und ist on-
line unter www.hausderjugend.de ver-
fügbar. 

AALEN ENTDECKEN 

Stadtführungen und 
Rundgänge

•	 „Lebhafter Abendspaziergang“
Samstag, 22. März | 18 Uhr 
Start: Tourist-Information 
Kosten: Erwachsene 12 Euro*,  
Kinder (6 bis 16 Jahre) 6 Euro

•	 „Aalen mit Genuss“ – Ein Stadt-
rundgang mit kulinarischen  
Kostproben 
Donnerstag, 27. März | 17 Uhr 
Start: Tourist-Information 
Kosten: 29 Euro pro Person 
Anmeldeschluss:  
Montag, 24. März, 10 Uhr

* für Inhaber der Spionkarte kosten-
frei, Anmeldung erforderlich

INFO

Anmeldung online über 
www.aalen.de/entdecken oder in der 
Tourist-Information Aalen möglich.
Weitere Informationen: 
Tourist-Information Aalen, 
Reichsstädter Straße 1, 73430 Aalen, 
Telefon 07361 52-2358 oder 
tourist-info@aalen.de.

NEUE FOLGE VON „AUDIOARCHIV AALEN“ 

Fachsenfeld im Game of Gemeindereform
In Folge 10 des Podcasts „Audioarchiv 
Aalen“ erzählt Stadtarchivar Dr. Georg 
Feuerbach den „Kampf um Fachsen-
feld“ zwischen den Städten Aalen und 
Wasseralfingen 1971.

Am 17. April 1971 lud Fachsenfelds Bür-
germeister Eugen Opferkuch zur Bür-
gerversammlung in die Fachsenfelder 
Turnhalle ein. Der Anlass: Die Landes-
regierung drängte damals die Kommu-
nen, sich im Rahmen einer Kommunal-
reform mit anderen Kommunen 
zusammenzuschließen. Was heute 
technokratisch klingen mag, berührte 
die Menschen im tiefsten Inneren - in 
ihrer Identität als Fachsenfelderinnen 
und Fachsenfelder. Sollten sie ihre Selb-
ständigkeit aufgeben, um ein Teil von 
Aalen zu werden oder gar Wasseralfin-
gen?

Dabei war den Menschen in Fachsen-
feld durchaus bewusst, dass sie mit ih-
rer Entscheidung das letzte Zünglein 
an der Waage waren im Game of Ge-

meindereform zwischen Aalen und 
Wasseralfingen. Würden sie sich dem 
näheren Wasseralfingen anschließen 
und den Menschen dort damit Hoff-
nung schenken, doch noch selbstän-
dig bleiben zu können? Auch auf die 
Gefahr hin, später doch von Aalen „ge-
schluckt“ zu werden? Oder sollte Fach-
senfeld gleich mit dem fernen Aalen 

verhandeln, um das Beste für sich her-
zauszuholen? 

Viel stand auf dem Spiel und die Emoti-
onen brodeln noch heute aus der Ton-
aufnahme von der Bürgerversamm-
lung 1971, die Stadtarchivar Dr. Georg 
Feuerbach mit seiner Mitarbeiterin Ca-
rola Glaser in Folge 10 des Podcasts „Au-

dioarchiv Aalen“ bespricht. Die Bürge-
rinnen und Bürger fragten: Ist es 
wirklich notwendig, die Eigenständig-
keit aufzugeben? Kann Aalen überhaupt 
die vielen Versprechungen halten? Und 
liegt uns Wasseralfingen nicht viel nä-
her? 

Die Podcastfolge ist Auftakt einer vier-
teiligen Minireihe, in der sich Dr. Feuer-
bach mit der Geschichte der Kommu-
nalreform in Aalen auseinandersetzt. 
Folge 11 setzt sich mit der zweiten Bür-
gerversammlung in Fachsenfeld 1972 
auseinander. Die Folgen 12 und 13 wid-
men sich dann der Wasseralfinger Bür-
gerversammlung von 1973.

INFO

Der Podcast ist ab sofort kostenfrei ab-
rufbar unter www.aalen.de/audioarchiv 
Rückfragen und Feedback zum Podcast 
sind unter der Mailadresse 
georg.feuerbach@aalen.de möglich.

Das neue Fachsenfelder Rathaus im Jahr 1973.� Foto: Stadtarchiv Aalen

Auch in diesem Jahr findet auf dem 
Stadtgebiet Aalen wieder eine Flurput-
zete unter dem bewährten Motto „Auf-
räumen, damit Aalen sauber bleibt“ 
statt. Oberbürgermeister Frederick 
Brütting ruft die Bürgerinnen und 
Bürger der Stadt Aalen auf, sich aktiv 
zu beteiligen und an der Flurputzete 
am Samstag, 22. März, teilzunehmen. 

Eingebunden ist die Putzete in die 
kreisweite Sammelaktion, die an die-
sem Tag stattfindet. Bei extrem schlech-
ter Witterung soll die Putzete eine Wo-
che später, am Samstag, 29. März, 
stattfinden. Sollte das der Fall sein, wird 
rechtzeitig darüber informiert. Alle Ver-

eine, Schulen und Kindergärten wur-
den im Vorfeld angeschrieben und um 
eine rege Teilnahme gebeten. 

Die Stadtverwaltung hofft, dass sich 
wieder viele Aalenerinnen und Aalener 
an der Aufräumaktion beteiligen und 
für ein sauberes Stadt- und Land-
schaftsbild sorgen. 

INFO

Wer bei der Flurputzete helfen möchte, 
kann am Samstag, 22. März, 8 Uhr zum 
Bauhof in der Heinrich-Rieger-Straße 
in Aalen kommen. Hier startet die Akti-
on zentral.

GEMEINSAM FÜR EIN SAUBERES AALEN 

Flurputzete am 22. März 

AKTIONSTAG IN DER STADTBIBLIOTHEK IM TORHAUS

Weltgeschichtentag

Der Weltgeschichtentag am 20. März 
findet rund um den Globus statt und 
beschäftigt sich mit der Kunst des 
mündlichen Erzählens. Auch in der 
Stadtbibliothek Aalen werden an die-
sem Tag Märchen erzählt. Es geht dar-
um, diese Geschichten (mit-)zuteilen 
und sich am Reichtum der Bilder und 
Sprachen dieser Geschichten zu er-
freuen. 

Das diesjährige Motto des Weltge-
schichtentags lautet: Deep Waters - Tie-
fe Wasser. Ins Deutsche übersetzt könn-
te es beispielsweise auch bedeuten: 
schwieriges Fahrwasser, unruhige Ge-
wässer, aufgewühlte See, im Trüben fi-

schen, unsicherer Boden, in der Klem-
me stecken oder das Wasser bis zum 
Hals stehen haben. Die Erzählerinnen 
Ute Hommel und Carmen Stumpf vom 
Aalener Märchenbrunnen werden pas-
send zum Motto verschiedene Märchen 
frei erzählen.

INFO

Die Veranstaltung findet am Donners-
tag, 20. März, um 17 Uhr im 1. OG der 
Stadtbibliothek Aalen statt. 

Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung 
nicht erforderlich. Groß und Klein ab 6 
Jahren sind willkommen.

EINE REISE DURCH GESCHICHTEN UND ZUSAMMENHALT

In Aalen Heimat finden

Die Veranstaltung „In Aalen Heimat 
finden – Geschichte(n) seit 1945“ warf 
Ende Februar einen tiefen Blick auf die 
Geschichte der Migration und Integra-
tion in Aalen und beleuchtete die Be-
deutung von Heimat aus verschiede-
nen Perspektiven.

Oberbürgermeister Frederick Brütting 
eröffnete die Veranstaltung im KUBAA 
und betonte, dass Heimat und auch das 
„Heimat finden“ für jeden Menschen et-
was anderes bedeute: „Diese Veranstal-
tung soll auch Mut machen, sich weiter 
einzusetzen für eine offene und vielfäl-
tige Gesellschaft“, so der OB. 

HISTORISCHER RÜCKBLICK

Anschließend gab Stadtarchivar Dr. 
Georg Feuerbach einen historischen 
Überblick über Aalens Zuwanderungs-
geschichte. Von den Heimatvertriebe-
nen nach dem Zweiten Weltkrieg bis zu 
den türkischen Gastarbeitern der 
1960er Jahre. Aalen habe dadurch 
nicht nur an Einwohnerinnen und 
Einwohnern gewonnen, sondern auch 
an Vielfalt und sozialer Dynamik, er-
läuterte Feuerbach. Bereits in den 
1970ern begrüßte die Stadt die Neu-
Zugewanderten in fünf Sprachen in 
ihrer Willkommensbroschüre. In den 
1980ern wurde das erste „Ausländer-
fest“, heute das Internationale Fest, 
veranstaltet. Die Stadtgesellschaft habe 
Integration aktiv gefördert, so Stadtar-
chivar Dr. Feuerbach.

Ein Highlight war die Tanzperfor-
mance der Ekklesia Company. Die 
Tänzerinnen und Tänzer verschie-
denster Stilrichtungen verkörperten 

unter dem Motto „In Verbindung“, wie 
Kunst Menschen vereint.

PERSÖNLICHE SCHICKSALE

Vier persönliche Geschichten zeigten, 
was Heimat bedeuten kann. Manfred 
Schuster, der 1946 als Kind nach 
Deutschland kam, bewahrt seine böh-
mische Kultur durch das Vereinsleben 
des Böhmerwaldbundes. Er betonte die 
Wichtigkeit von Begegnungsorten, um 
Austausch und Miteinander möglich 
zu machen. Nataliya Rud berichtete 
von Sprachbarrieren und Herausforde-
rungen der sozialen Integration, aber 
auch von dem Moment, als sie mit der 
Geburt ihres Kindes Heimat fand. Die 
Gründung des Deutsch-Ukrainischen 
Vereins war für sie ebenfalls ein wich-
tiger Schritt in Aalen. Pierre Kedagni 
aus Togo schilderte die bürokratischen 
Hürden beim Zugang zu Bildung und 
Arbeit und betonte die Bedeutung un-
terstützender Netzwerke in Aalen. Ela 
Demirtas, Aalenerin in vierter Genera-
tion aus einer türkischen Gastarbeiter-
familie und Mitglied im Aalener Ju-
gendgemeinderat, sprach über die 
Herausforderungen und die Notwen-
digkeit, Brücken zwischen Herkunft 
und Zukunft zu bauen. „Integration 
passiert jeden Tag – in Schulen, Betrie-
ben, Vereinen, in Momenten, in denen 
Menschen sich die Hand reichen“, be-
tonte Demirtas.

In der abschließenden Podiumsdis-
kussion ging es um Heimat und kultu-
relle Identität – von Sprache über Ge-
meinschaft bis hin zu gesellschaftlicher 
Teilhabe. Heimat ist nicht nur der Ge-
burtsort, sondern der Ort, an dem man 
sich sicher und anerkannt fühlt.

 SANIERUNG DER BAHNUNTERFÜHRUNG DÜSSELDORFER STRASSE 

Planungsstart für Projekt

Gemeinsam mit der DB InfraGo geht 
die Stadt ein wichtiges Bahninfra-
strukturprojekt an: Die Sanierung der 
Gleisunterführung Düsseldorfer Stra-
ße nördlich des Hauptbahnhofs. Das 
Bauwerk ist Eigentum der Bahn, wes-
halb für die Instandsetzung und auch 
die Kosten die Bahn zuständig ist. 2028 
soll mit den Arbeiten begonnen wer-
den. Die Gestaltung, insbesondere der 
beiden Eingangsportale und der Vor-
plätze wird die Stadt Aalen überneh-
men. 

Die Bahnunterführung Düsseldorfer 
Straße wurde in den vergangenen Jahr-
zehnten immer wieder ertüchtigt, um 
die Verkehrssicherheit stets zu gewähr-
leisten. Jedoch sind Teile der Unterfüh-
rung mehr als 100 Jahre alt und müssen 
nun ersetzt werden. Dafür hat die DB 
InfraGo bereits die Planungen gestartet 
und im zuständigen Ausschuss für 
Umwelt, Stadtentwicklung und Technik 
vorgestellt. 

Demnach soll die Unterführung deut-
lich verbreitert werden: von aktuell 
fünf auf dann acht Meter. Die derzeiti-
ge lichte Höhe von über drei Metern 
soll beibehalten werden. Dadurch 
wird der etwa 80 Meter langen Unter-
führung der tunnelartige Charakter 
genommen, alles soll freundlicher 
und offener werden. Das bedeutet 
auch mehr Platz für den Rad- und 
Fußverkehr, wodurch eine deutliche 
Steigerung der Sicherheit erreicht 
wird. 

BAUSTART 2028

Um die Auswirkungen auf den Zugbe-
trieb so gering wie möglich zu halten, 
ist geplant die neue Unterführung auf 
einem Baufeld im Bahngelände neben 
der alten Unterführung vorzufertigen 
und dann einzuheben. Zur Sicherung 
der alten Unterführung werden Bohr-
pfahlwände errichtet. Danach werden 
der Überbau sowie die sichtbaren  
Innenwände Stück für Stück rückge-
baut und durch neue vorgefertigte Bau-
werksteile ersetzt. Die DB InfraGo  
rechnet mit der Fertigstellung voraus-
sichtlich bis 2030. Voraussichtlich im 
Herbst 2028 muss für rund acht Wo-
chen mit Beeinträchtigungen des 
Bahnverkehrs in Richtung Aalen-
Goldshöfe gerechnet werden. Für den 
Fuß- und Radverkehr ist die Unterfüh-
rung ab Herbst 2028 voraussichtlich für 
ein Jahr gesperrt. 

ERINNERUNG AN EISENBAHN- 

TRADITION

Bei der Ausgestaltung der neuen Unter-
führung will die Stadtverwaltung ein 
besonderes Augenmerk auf die lange 
Eisenbahntradition von Aalen legen 
und hat das Fachbüro Zoller Architek-
ten aus Stuttgart in die Planungen ein-
bezogen. Die beiden Eingangsportale 
sollen städtebauliche Akzente setzen 
und wenn möglich sollen historische 
Teile der Unterführung in die Neuge-
staltung der Portale einbezogen wer-
den. Zudem ist ein neues Beleuch-
tungskonzept geplant. 

DIE STADTVERWALTUNG INFORMIERT

Baustellenplan März

Stadt und Stadtwerke Aalen arbeiten 
auch jetzt in der Übergangszeit ge-
meinsam an der Verbesserung und Er-
haltung der Verkehrsinfrastruktur in 
Aalen, sofern es die Witterung zulässt.  

Im aktuellen Baustellenplan findet sich 
eine Übersicht über Projekte, die sich in 
der Kernstadt und in den Stadtteilen im 
März in der Umsetzung befinden. Unter 
anderem werden die Bauarbeiten in der 
Langertstraße wieder aufgenommen, 
die während des Winters pausiert wa-
ren. Zudem starten vorbereitende Bau-
maßnahmen zum neuen Gewerbege-
biet nördlich der B29a in Ebnat. 

INFO

Zu finden ist der Baustellenplan für 
März auf der Homepage der Stadt Aalen 
unter www.aalen.de/baustellenplan



	    Freitag, 14. März 2025 | Ausgabe Nr. 11 | Seite 5   	                                                                                                                                         

Amtsblatt der Stadt Aalen

Katholische Kirchen:
Heilig-Kreuz-Kirche: So., 10.30 Uhr, Eu-
charistiefeier der ital. Gemeinde, 19 Uhr 
Eucharistiefeier;  Marienkirche:  Sa., 8 
Uhr, Eucharistiefeier; So., 10.30 Uhr, Eu-
charistiefeier, Kinderkirche im Medita-
tionsraum; Ostalbklinikum: So., 9 Uhr, 
Wortgottesfeier mit Kommunion; Peter 
und Paul Kirche:  Sa., 18.30 Uhr, Vor-
abendmesse; Salvatorkirche: So., 10.30 
Uhr, Wortgottesfeier mit Kommuni-
on;  St.-Michael-Kirche:  So., 10 Uhr, 
Kreuzwegandacht, 10.30 Uhr Eucharis-
tiefeier kroatisch/deutsch; St.-Bonifati-
us-Kirche:  Sa., 18.30 Uhr, Vorabend-
messe; St.-Elisabeth-Kirche: So., 9 Uhr, 
Eucharistiefeier; St.-Thomas-Kirche: 
So., 10.30 Uhr, Eucharistiefeier; Weitere 
Gottesdienste:  St. Augustinus: So., 9 
Uhr, Gottesdienst rumänisch-ortho-
dox, 17 Uhr Fastenpredigtreihe mit 
Oberbürgermeister Frederick Brütting

Evangelische Kirchen:
Christushaus Waldhausen:  So., 10.30 
Uhr, Gottesdienst, Prädikant Litzel-
mann; Christuskirche: So., 10 Uhr, Fa-
miliengottesdienst, Pfarrer Stier-Simo; 
Evangelisches Gemeindehaus: So., 10 
Uhr, Gottesdienst am Kocher, Thema: 
Mein Glück im Gottesdienst finden, 
Pfarrer i.R. Ulrich Marstaller; So., 10 
Uhr, Kindergottesdienst;  Johannes-
kirche:  Sa., 18.30 Uhr, Gottesdienst 
zum Wochenschluss, Pfarrer Kuczera; 
Stadtkirche:  So., 10 Uhr, Gottesdienst 
mit Abendmahl, Pfr. Kuczera

Sonstige Kirchen:
Biblische Missionsgemeinde Aalen: 
So., 9.30 Uhr, Gottesdienst und Kinder-
gottesdienst;  Ev. freikirchliche Ge-
meinde (Baptisten): So., 10 Uhr, Gottes-
dienst, parallel dazu Kinderprogramm; 
Evangelisch-methodistische Kirche: 
So., 10 Uhr, Gottesdienst;  Gospel-
house: So., 10.10 Uhr, Gottesdienst; 
Hoffnung für Alle: So., 9.45 Uhr, Got-
tesdienst mit Kinderkirche; Neuapos-
tolische Kirche: So., 9.30 Uhr, Gottes-
dienst; Mi., 20 Uhr, Gottesdienst

GOTTESDIENSTE

MITTEILUNGEN AUS UNTERROMBACH-HOFHERRNWEILER

KREATIVE PERSÖNLICHKEITEN FÜR WORKSHOPS 

Ehrenamtliche gesucht 

Die Geschäftsstelle Unterrombach-
Hofherrnweiler ist gemeinsam mit Eh-
renamtlichen aus der Ortschaft auf der 
Suche nach engagierten und kreativen 
Persönlichkeiten, die ihr Wissen und 
ihre Fähigkeiten in verschiedenen Be-
reichen weitergeben möchten. 

Ob Handwerk, Musik, Kunst oder Spiele 
wie Binokel und Schafskopf: Jede Ex-
pertise ist willkommen. Die Kurse wer-
den in verschiedenen Lokalitäten in 
Unterrombach-Hofherrnweiler statt-
finden. Die Workshops sind offen für all 

diejenigen, die Freude an gemeinsa-
men Erlebnissen haben und interessiert 
an einem bunten Austausch sind.

INFO

Für Rückfragen und weitere Informati-
onen können sich alle Interessierten an 
die Telefonnummer 07361 52-2275 
wenden. 

Das Planungsteam freut sich auf neue 
Ehrenamtliche und darauf, gemeinsam 
inspirierende Workshops zu gestalten. 

FASCHINGSFINALE IN DER WESTSTADT

Endspurt der Sauerbachnarren

Mit insgesamt vier Veranstaltungen 
zogen die Sauerbachnarren der TSG 
Hofherrnweiler-Unterrombach noch-
mals alle närrischen Register und be-
endeten damit die diesjährige Fa-
schingssaison.

„Tanz in allen Räumen“ lautete das 
Motto beim legendären Gumpendon-
nerstags-Ball. Schwoba Gwidd r̀ aus 
Oberkochen startete mit voller Gugga-
Power den Ball. Anschließend sorgte 
„WE - Die Band“ und „Partysound“ so-
wohl in der Reinhold-Wengert-Halle 
als auch in der kleineren Else-Storn-
Halle für beste Stimmung. Die beiden 
Tanzflächen waren von Beginn an gut 
gefüllt. In den Tanzpausen boten die 
Auftrittsgruppen der Sauerbachnar-
ren, die Hupfdohla, Sportakrobatik Hot 
Mess, der Schlelferbrat sowie die Garde 
aus Weiler in den Bergen abwechs-
lungsreiche akrobatische und tänzeri-
sche Unterhaltung.

Beste Stimmung herrschte auch beim 
dritten Kinderball am Faschingssams-
tag. Die Kindergarde, die kleinen Sport-
akrobaten und der TSG KinderTurnClub 
erhielten für ihre Auftritte viel Applaus. 
Und auch die Gäste von den Faschings-
freunden Kösingen, TV Unterkochen, 
Bärenfanger Unterkochen und den 
Haugga-Narra Essingen sowie die bei-
den Tanzmariechen Lenja und Lotta 
begeisterten mit ihren Garde- und 
Showtänzen. In den Pausen luden DJ 
Arne und Moderatorin Lea-Christin die 
gut aufgelegten jungen Gäste mit Polo-
naise, Tanz- und Schunkelrunden zum 
Mitmachen ein.

Am Samstagabend kamen die großen 
Närrinnen und Narren zu ihrem Recht. 
Faschingspräsident Tobias Hegele be-
grüßte mit launigen Worten die Gäste in 
der Reinhold-Wengert-Halle. Wie schon 
am Gumpendonnerstag glänzten die 
TSG Hupfdohla und die Sportakrobaten 
Hot Mess mit ihren Darbietungen. Die 
Gäste aus Tannhausen hatten einen 
Showtanz und die befreundeten Bergo-
chsen aus Weiler in den Bergen ihre 
Garde, das Männerballett und den Elfer-
rat mitgebracht. Zum Abschluss zeigten 
die Westside Daddys als Bergbauern-
buam und der Schlelferbrat mit Foot-
loose ihr tänzerisches und akrobati-
sches Können. In den Pausen zwischen 
den Auftritten und nach dem Finale 
sorgte die Band „Partysound“ für eine 
volle Tanzfläche und beste Unterhal-
tung bis in den frühen Morgen.

Zum Abschluss der närrischen Saison 
stieg am Rosenmontag am Sauerbach 
noch eine große Party mit Auftritten 
befreundeter Ostalb-Faschingsvereine. 
Die Haugga-Narra und Schönbrunn 
Narren aus Essingen, die Kösinger Fa-
schingsfreunde, die Narrenzunft Bä-
renfanger Unterkochen, die Mögglauer 
Remsgöckel, die Lauchheimer Bettel-
sacknarra, die DJK Wasseralfingen, die 
Aalener Fasnachtszunft, die Syrgen-
steiner Faschingsgesellschaft Bachta-
lia, die Los Mosquitos von der Narren-
zunft Oberkochen und die Westside 
Daddys der TSG Hofherrnweiler-Unter-
rombach sorgten für einen gelungenen 
Abschluss der närrischen Zeit. Fazit: Ein 
starkes Zeichen für den Zusammenhalt 
der Faschingsvereine und Zünfte auf 
der Ostalb.

GELUNGENER KINDERFASCHING

Fröhlicher Kinderball am 
Sauerbach

Beste Stimmung herrschte am Fa-
schingssamstag beim zweiten Kinder-
ball der Sauerbachnarren der TSG Un-
terrombach-Hofherrnweiler. Nach 
dem Einmarsch von Tollitäten, 
Clowns, Elferrat und Jung-Elferrat be-
grüßte Faschingspräsident Tobias He-
gele die närrische Kinderschar und 
führte gemeinsam mit Moderatorin 
Lea-Christin Wilhelmus durch das 
Bühnenprogramm. 

Viel Applaus gab es für die Auftritte der 
Kindergarde der Sauerbachnarren, für 
die kleinen Sportakrobaten und für die 
kleinen Sportler vom KinderTurnClub 
der TSG Unterrombach-Hofherrnwei-
ler. Zur Verstärkung hatten sich die 
Sauerbachnarren Auftrittsgruppen be-
freundeter Faschingsvereine eingela-
den. Und so begeisterten auch die Kin-
der- und Jugendgarden und die 
Maskengruppe der Naschkatza aus 
Fachsenfeld und vom TSV Untergrö-
ningen die Gäste in der voll besetzten 
Reinhold-Wengert-Halle. 

In den Pausen dazwischen lud DJ Arne 
die gut aufgelegten Gäste mit Polonai-
se, Tanz- und Schunkelrunden zum 
Mitmachen ein.

In der Else-Storn-Halle hatten die Sau-
erbachnarren wieder eine Spielstraße 
aufgebaut. Beim Dosenwerfen, Kegeln, 
Kinderschminken und Tunnelkrabbeln 
konnten sich die kleinen Gäste die Zeit 
vertreiben und wurden mit kleinen Na-
schereien belohnt. Nicht zu vergessen 
die von Elferrat Luca gebaute und be-
treute legendäre TSG-Schokokuss-
Schleuder. 

STÄRKUNG DER FÜHRUNGSKOMPETENZ IN STÄDTISCHEN KITAS

Führungskräfteprogramm

In den vergangenen sechs Monaten 
haben einige Mitarbeitende der städti-
schen Kitas ein spezielles Führungs-
kräfteprogramm namens „PädLead“ 
durchlaufen. Mitte Februar würdigte 
Bürgermeister Bernd Schwarzendorfer 
das Engagement dieser Mitarbeiten-
den und überreichte die Teilnahme-
zertifikate.

„Qualität, Fachkräfte und Führung sind 
zentrale Themen für die kommenden 
Jahre“, so Bürgermeister Schwarzen-
dorfer. Angesichts des steigenden Be-
darfs an Betreuungsplätzen – rund 300 
neue Plätze werden in den nächsten 
fünf Jahren benötigt – sei es umso 
wichtiger, dass Führungskompetenzen 
gestärkt werden.
Er dankte den Teilnehmenden für ihren 

Einsatz und ermutigte sie, ihre neu er-
worbenen Fähigkeiten in der Praxis an-
zuwenden. Erfolg und auch Misserfolg 
seien Teil jeder Führungsaufgabe. Aus 
beidem könne man wertvolle Erfah-
rungen gewinnen.

Organisiert wurde das Führungskräf-
teprogramm durch das Hauptamt in 
Zusammenarbeit mit dem Amt für So-
ziales, Jugend und Familie und der Bil-
dungsakademie St. Loreto gGmbH.

Mit dem Programm „PädLead“ stärkt 
die Stadt Aalen gezielt die Führungs-
kompetenz in ihren Kitas und setzt ein 
Zeichen für die Wertschätzung der pä-
dagogischen Fachkräfte sowie die Wei-
terentwicklung der frühkindlichen Be-
treuung.

Bürgermeister Bernd Schwarzendorfer (4.v.l.), Teilnehmende und Vertreter des Hauptamtes 

und des Amtes für Soziales, Jugend und Familie der Stadt Aalen sowie der Bildungsakademie 

St. Loreto. � Foto: Stadt Aalen

AALEN IN DEN 1970ER- UND 1980ER-JAHREN IM FILM 

Aalener Geschichte bewegt

Am Donnerstag, 13. März, hat das 
Stadtarchiv Aalen online den Video-
Podcast „Heimkino Aalen“ mit kom-
mentierten Amateurfilmen aus und 
über Aalen der 1970er und 1980er Jah-
re gestartet. 

Ab den späten 1970er Jahren hielten Fil-
menthusiasten – organisiert als Verein 
Aalener Film Akteure (AFA) – das Stadt-
geschehen in Aalen auf Schmalfilm 
fest. Ob Einrichtung der Fußgängerzo-
ne, Reichsstädter Tage, Bau des Gmün-
der Torplatzes und der Limes-Thermen 
bis hin zum Besuch von Willy Brandt 
1981: Die AFA war mit ihren Super-
8-Kameras stets dabei.
Heute existiert die AFA zwar nicht 
mehr, ihre Filmsammlung hat das 

Stadtarchiv aber im vergangenen Jahr 
digitalisiert und bringt sie jetzt zur Neu-
aufführung. Ab Donnerstag, 13. März, 
erscheint jeden zweiten Donnerstag ein 
neuer fünf- bis zehnminütiger Aus-
schnitt aus der Filmsammlung als Vi-
deo-Podcast (kurz: „Vodcast), kommen-
tiert von Stadtarchivar Dr. Georg 
Feuerbach und seiner federführenden 
Mitarbeiterin Carola Glaser.

INFO

Zu sehen sind die Filme auf der Home-
page der Stadt Aalen unter 
www.aalen.de/heimkino sowie über 
die Social-Media-Kanäle der Stadt. Das 
Stadtarchiv freut sich über Rückmel-
dungen per Mail unter archiv@aalen.de. 

Die Eröffnung der Reichsstädter Tage 1978.� Foto: Stadtarchiv Aalen

Beim Faschingsball der Sauerbachnarren herrschte beste Stimmung.

� Foto: TSG Unterrombach-Hofherrnweiler
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FF-PV Großkuchener Feld
Bebauungsplan / FNP-Änderung / Auslegungsbeschluss / Satzung über örtliche Bauvorschriften

Bekanntmachung der Auslegungsbe-
schlüsse nach § 3 Absatz 2 BauGB des 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan-
entwurfes „FF-PV Großkuchener Feld“ 
im Planbereich 31, Plan Nr. 31-02 in 
Aalen-Ebnat vom 03.01.2025 (Büro 
HPC AG, Harburg / Stadtplanungsamt 
Aalen / Amt für Vermessung, Liegen-
schaften und Bauverwaltung Aalen), 
Begründung mit Umweltbericht vom 
03.01.2025 (Büro HPC AG, Harburg) 
und der Satzung über örtliche Bauvor-
schriften für das Bebauungsplange-
biet, Plan Nr. 31-02 sowie 89. FNP-Än-
derung „Großkuchener Feld“ in 
Aalen-Ebnat

Der Gemeinderat der Stadt Aalen hat in 
seiner Sitzung am 20.02.2025 die Ent-
würfe des oben genannten Bebauungs-
planes und der Satzung über örtliche 
Bauvorschriften, den Vorhaben- und 
Erschließungsplan (Lageplan mit 
Schnittzeichnungen vom 03.01.2025, 
HPC Harburg) sowie die Begründung 
mit Umweltbericht für das Bebauungs-
plangebiet, Plan Nr. 31-02 gebilligt.

Die Abwägungsvorschläge zu den Stel-
lungnahmen aus der frühzeitigen Be-
teiligung sind Grundlage für die Plan-
fassung für die 1. Veröffentlichung im 
Internet.

Der Gemeinsame Ausschuss der Ver-
waltungsgemeinschaft der Stadt Aalen 
mit den Gemeinden Essingen und 
Hüttlingen hat in seiner Sitzung am 
25.02.2025 den Entwurf der Flächen-
nutzungsplanänderung im Bereich 
„Großkuchener Feld“ in Aalen-Ebnat 
(89. FNP-Änderung) gebilligt. Die Än-
derung des Flächennutzungsplans für 
die Verwaltungsgemeinschaft Aalen ist 
im Parallelverfahren zu ändern.

Der Geltungsbereich des Bebauungs-
plans und der Satzung über örtliche 
Bauvorschriften sowie die Abgrenzung 
des Änderungsbereichs der 89. FNP-
Änderung weichen von den Geltungs-
bereichen des Aufstellungsbeschlusses 
(Stand: 19.03.2024) geringfügig ab. Der 
geänderten Abgrenzungen des Gel-
tungsbereichs des Bebauungsplans so-
wie des Änderungsbereichs der FNP-
Änderung wurden zugestimmt.

Das Plangebiet befindet sich südöstlich 

von Aalen-Ebnat, südlich von Dieperts-
buch und etwa 500 Meter östlich von 
Niesitz. Es wird begrenzt durch die Hof-
stelle Diepertsbuch im Norden, dem 
Wirtschaftsweg am Hagenbucher Feld 
im Nordwesten sowie Waldflächen im 
Südwesten, Süden und Osten. Das Plan-
gebiet wird von einer 380-kV-Leitung 
in Nord-Süd-Richtung gequert und 
grenzt im Süden direkt an die Gemar-
kung von Heidenheim-Großkuchen 
an.

Das Plangebiet wird durch folgende 
Flurstücke begrenzt bzw. folgende Flur-
stücke werden geschnitten:
Im Osten: 3675 (Wald) 
Im Süden: 657/2 (Wald, Gemarkung 
Großkuchen) 
Im Westen: 3676, 3677, 3674/1 (Hagen-
bucher Feld) 
Im Norden: 3674/2, 3673 (Dieperts-
buch).

Die Größe des Plangebiets beträgt ca. 
42,3 ha, davon sind ca. 6,1 ha als Grün-
flächen ausgewiesen. Der räumliche 
Geltungsbereich des Bebauungsplans 
umfasst das Grundstück mit der Flur-
stücksnummer 3674/3 und eine Teilflä-
che der Flurstücksnummer 3674/2 der 
Stadt Aalen, Gemarkung Ebnat. Die Sat-
zung gilt auch für die extern gelegenen 
Ausgleichsflächen nördlich und nord-
westlich des Plangebiets. Es handelt 
sich dabei um Teilflächen auf den Flur-
stücksnummern 3625, 3674 und 3737 
der Stadt Aalen, Gemarkung Ebnat.

Die Stadt Aalen hat sich 2021 das Ziel 
gesetzt, bis 2035 klimaneutral zu wer-
den. Zu einer erfolgreichen Umsetzung 
der Klimaneutralität ist ein weiterer 
Ausbau von Anlagen zur Erzeugung er-
neuerbarer Energien vor Ort erforder-
lich. Aus diesem Grund ist geplant, im 
Stadtgebiet Aalen mehrere Freiflächen-
Photovoltaikanlagen (FF-PV-Anlagen) 
zur klimaneutralen Stromgewinnung 
zu errichten. Bisher gibt es im Stadtge-
biet vor allem PV-Anlagen im Sied-
lungsbereich auf Gebäudedächern und 
Fassaden. Damit die Ziele der Kli-
maneutralität und der Energiewende 
erreicht werden können, ist es erforder-
lich, sowohl im Siedlungsbereich als 
auch ergänzend dazu im Außenbereich 
weitere PV-Anlagen zu installieren.
Mit dem vorhabenbezogenen Bebau-

ungsplan „FF-PV Großkuchener Feld“ 
und den dazu festgesetzten örtlichen 
Bauvorschriften sollen die baurechtli-
chen Voraussetzungen geschaffen 
werden. Der vorhabenbezogene Bebau-
ungsplan soll die Rechtsgrundlage für 
ein Sondergebiet zur großflächigen 
Nutzung der Solarenergie für eine um-
weltfreundliche Stromerzeugung 
schaffen.

Die Veröffentlichung des Bebauungs-
planentwurfs und der Begründung mit 
Umweltbericht sowie die Planunterla-
gen zur 89. FNP-Änderungen erfolgt in 
der Zeit vom 17. März 2025 bis ein-
schließlich 2. Mai 2025 im Internet un-
ter www.aalen.de/planungsbeteiligung 
oder unter www.aalen.de/Entwickeln/
Bauen/Bauleitplanung. Die Planunter-
lagen können dort eingesehen werden. 
Zusätzlich zur Veröffentlichung im In-
ternet werden die Planungsunterlagen 
in der Zeit vom 17. März 2025 bis ein-
schließlich 2. Mai 2025 im Rathaus Aa-
len, Marktplatz 30, 73430 Aalen öffent-
lich zur Einsichtnahme ausgelegt. Die 
Öffnungszeiten des Rathauses sind von 
Montag bis Freitag 8.30 bis 12 Uhr, Mon-
tag und Dienstag 14.00 bis 16.00 Uhr 
und Donnerstag 14.00 bis 18.00 Uhr. 
Außerhalb dieser Zeiten können andere 
Termine vereinbart werden (Tel. 07361 
– 52-1511 oder per E-Mail stadtpla-
nungsamt@aalen.de). Auskünfte wer-
den ebenfalls im Stadtplanungsamt ge-
geben.

Diese Informationsmöglichkeit ist aus-
schließlich für die Beteiligung der Öf-
fentlichkeit im Bebauungsplanverfah-
ren bestimmt. Bei einer unzulässigen 
Weiterverarbeitung eines Bebauungs-
planentwurfes übernimmt die Stadt 
Aalen keine Gewährleistung (Verbind-
lichkeit haben nur die Originale).

Zu den Planentwürfen werden zu fol-
genden Themen wesentliche, bereits 
vorliegende umweltbezogene Stellung-
nahmen ausgelegt:

•	 Höchstspannungsfreileitung (elekt-
rische Aufladungen, elektromagne-
tische Felder, Koronageräusche, Eis-
abwurf, Abschattung)

•	 geschützte Biotope / Naturdenkma-
le / Gehölz- und Baumbestand

•	 Klimaschutz / Klimaanpassung

•	 Starkregenereignisse / Hochwasser
•	 Flächenbedarf / Umgang mit Grund 

und Boden / Alternativenprüfung
•	 Denkmalschutz / Archäologie
•	 Geologie 
•	 Regenwasserbewirtschaftung / 

Grundwasser
•	 Verkehr
•	 Lichtemissionen
•	 Lärm / Schallemissionen
•	 Abwasser / Wasserversorgung / 

Wasserschutzgebiete 
•	 Altlasten / Bodenschutz
•	 Landwirtschaft
•	 Tiere und Pflanzen

Folgende Arten von umweltbezogenen 
Informationen sind verfügbar und Teil 
der Auslegung:

BEGRÜNDUNG MIT UMWELTBERICHT 

(HPC AG, HARBURG, 03.01.2025):

Mensch:
•	 Beeinträchtigung der Wohn- und 

Wohnumfeldqualität gering
•	 visuelle Beeinträchtigungen des 

Landschafts- und Ortsbild wird 
durch Lage, Eingrünung und land-
schaftliche Einbindung reduziert

•	 Immissionsbelastungen (z.B. durch 
Transformatoren) unerheblich

•	 bau-, anlagen- und betriebsbedingte 
Emissionen der FF-PV-Anlage mög-
lich

•	 Verlust von Freiraumstrukturen 
durch Bebauung

•	 Auswirkungen auf ortsnahe Erho-
lung

•	 keine Beeinträchtigung des Wege-
netzes 

•	 bau-, anlagen- und betriebsbedingte 
Wirkungen unerheblich

Pflanzen / Tiere / Biotope:
•	 Vorbelastung der Wiesen- und 

Ackerflächen durch intensive land-
wirtschaftliche Nutzung 

•	 Verlust von Offenlandbiotopen (ins-
gesamt 3 Reviere der Feldlerche 
durch Bebauung und Kulissenwir-
kung betroffen)

•	 Kompensation innerhalb von geeig-
neten Ackerflächen als vorgezogene 
Ausgleichsmaßnahme (CEF – Maß-
nahme)

•	 Bereicherung der Landschaft durch 
Biotopstrukturen (Eingrünung und 
Pflanzgebote für Hecken)

•	 Waldrand als mögliches Jagdhabitat 
von Fledermäusen bleibt bestehen 

•	 Erhalt ausreichender Jagdhabitate in 
der freien Landschaft für Greifvögel

•	 Kompensation sonstiger Beein-
trächtigungen der Fauna durch die 
Anlage von Hecken mit Saumberei-
chen

•	 erhebliche bau-, anlagen- und be-
triebsbedingte Beeinträchtigungen 
nicht zu erwarten

Boden:
•	 derzeit intensive landwirtschaftliche 

Acker- und Grünlandnutzung mit 
den damit möglicherweise verbun-
denen Beeinträchtigungen durch 
Strukturschäden, Entwässerung 
und Erosion

•	 Beeinträchtigungen des Schutzgu-
tes Boden durch Überbauung, Ver-
siegelung und Bodenumlagerungen 
möglich

•	 Eingriffe in das Schutzgut Boden bei 
der Aufständerung der Solarmodu-
len durch den Einsatz von Ramm- 
oder Schraubfundamenten gering

•	 ökologische Aufwertung durch Auf-
gabe der intensiven Nutzung und 
die überwiegend extensive Nutzung 
der Flächen durch die Planung 

•	 Kompensation erfolgt für negative 
Auswirkungen (Eingriffs-/Aus-
gleichsbilanzierung) 

•	 Hochwertiger Oberboden (Vorbe-
haltsflur Stufe I) bleibt erhalten und 
wird durch die bestehende Rückbau-
verpflichtung wieder für die Land-
wirtschaft nutzbar

•	 erhebliche bau-, anlagen- und be-
triebsbedingte Beeinträchtigungen 
nicht zu erwarten

Wasser:
•	 derzeit intensive landwirtschaftliche 

Nutzung mit den damit möglich- 
erweise verbundenen Beeinträchti-
gungen durch Stoffeinträge, Draina-
gen und Erhöhung der Vorflutleis-
tung

•	 vollständige Versickerung des Nie-
derschlagswassers weiterhin groß-
flächig auf der Fläche möglich

•	 projektbedingte Gefährdung des 
Grundwassers ist nicht zu erwarten

•	 Oberflächengewässer werden nicht 
tangiert

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

Hinweis zu öffentlichen Bekanntmachungen: Seit 1. November 2022 werden öffentliche Bekanntmachungen der Stadt Aalen auf der Homepage der Stadt unter www.aalen.de/bekanntmachungen  
durchgeführt. Sondergesetzliche Regelungen sind hiervon ausgenommen und werden weiterhin im Amtsblatt „STADTINFO“ veröffentlicht.

AALEN UND HEIDENHEIM GESTALTEN DIE DIGITALE ZUKUNFT MIT EINER URBANEN DATENPLATTFORM

Gemeinsam in die digitale Zukunft
Die Städte Aalen und Heidenheim trei-
ben gemeinsam die Entwicklung einer 
urbanen Datenplattform (UDP) voran. 
Mit der kürzlich veröffentlichten Aus-
schreibung soll ein zentraler Baustein 
geschaffen werden, um Daten sicher, 
aber auch überall dort nutzbar zu ma-
chen, wo sie gebraucht werden - ohne 
sie per Hand zu verschieben. Damit 
soll die Digitalisierung der Verwaltung 
wirksamer und das tägliche Leben der 
Bürgerinnen und Bürger später einfa-
cher werden.

Eine Stadt ist wie ein lebendiger Orga-
nismus, der alle wichtigen Daten genau 
an die Stelle bringt, wo sie gebraucht 
werden. An vielen Stellen, etwa an Am-
peln, Parkplätzen und Straßenschil-
dern, sind bereits heute Sensoren  
installiert, die Informationen wie Ver-
kehrsdichte oder Luftqualität erfassen. 
Diese unsichtbaren Helfer sind ein ers-
ter Schritt, doch die wahre Kraft einer 
Smart City entfaltet sich, wenn all diese 

Daten miteinander vernetzt werden. So 
kann der Verkehr nicht nur nach aktu-
ellen Verkehrsdaten gesteuert werden, 
sondern auch auf historische Trends, 
vergangene Veranstaltungen, Daten 
des Nahverkehrs und saisonale Beson-
derheiten zugreifen. Am Ende lassen 
sich Muster erkennen und Prognosen 
für kommende Events, wie die Reichs-
städter Tage oder Spiele des 1. FC Hei-
denheim, erstellen, die frühzeitig be-
rücksichtigt werden können und dabei 
helfen, den besten Weg in die Innen-
stadt zu nehmen.

Die UDP wird dabei das Herzstück einer 
smarten digitalen Infrastruktur in Aa-
len und Heidenheim. Sie ermöglicht es, 
unterschiedliche Daten aufzunehmen 
und zusammen nutzbar zu machen. 
Mit ihr können auch Informationen zu 
wichtigen Bereichen wie Klima, Grün-
flächen, Extremwetter oder Freizeitan-
geboten erfasst und zugänglich  
gemacht werden. Ziel ist es, den Bürge-

rinnen und Bürgern sowie der Verwal-
tung zu helfen, bessere Entscheidun-
gen zu treffen, die Lebensqualität zu 
steigern und städtische Ressourcen 
nachhaltiger zu nutzen.

Die ersten Konzepte für die Plattform 
wurden bereits 2023 entwickelt und 
über ein Jahr hinweg mit den späteren 
Nutzerinnen und Nutzern verfeinert, 
um anwendungsfreundliche und pass-

genaue Lösungen zu erarbeiten. Aber 
genau die komplexe Verknüpfung von 
Daten und deren mehrfache Nutzbar-
keit macht die jetzt veröffentlichte Aus-
schreibung und die künftige UDP ein-
zigartig. Auch Deshalb ist sie ein 
wichtiger Meilenstein auf dem Weg zu 
smarten und digitalen Städten.

 
INFO

Die Datenplattform wird im Rahmen 
des bundesweiten Förderprogramms 
„Modellprojekt Smart City“ realisiert. 
Die Städte Aalen und Heidenheim er-
halten für das Gesamtprojekt bis Ende 
2027 eine Förderung des Bundesminis-
teriums für Wohnen, Stadtentwicklung 
und Bauwesen von insgesamt 15 Milli-
onen Euro.

Mehr Informationen zum Modellpro-
jekt gibt es unter dem Link 
www.aalen.de/smartcity

Das Parkleitsystem InKoMo.� Foto: Stadt Aalen
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•	 Verbesserung der Situation hin-
sichtlich der Grundwasserqualität 
durch die Extensivierung der Nut-
zung auf dem überwiegenden Teil 
der Flächen

•	 erhebliche bau-, anlagen- und be-
triebsbedingte Beeinträchtigungen 
nicht zu erwarten

Klima / Luft:
•	 bislang landwirtschaftliche Nut-

zung mit hoher klimaökologischer 
Funktion (Kaltluftbildung) und ge-
ringer lufthygienischer Funktion 
(Filterwirkung der Vegetationsbe-
stände)

•	 Verbesserung der lufthygienischen 
Funktion durch Schaffung von dau-
erhaften Vegetationsstrukturen und 
dauerhafte Begrünung der Flächen

•	 erhöhte Wärmeabstrahlung auf ver-
siegelten und mit Modulen überstell-
ten Flächen 

•	 Minderung der klimahygienischen 
Ausgleichsleistungen der Fläche 
möglich

•	 Beschattung und dauerhafte Begrü-
nung schafft ausgleichende Klima-
wirkungen 

•	 insgesamt keine Beeinträchtigung 
des Klimapotentials zu erwarten 

•	 erhebliche bau-, anlagen- und be-
triebsbedingte Beeinträchtigungen 
nicht zu erwarten

Landschaft (Orts- und 
Landschaftsbild):
•	 vorbelastete Kulturlandschaft, ge-

prägt von intensiver landwirtschaft-
licher Nutzung und Leitungs- bzw. 
Verkehrsinfrastruktur mit geringer 
Erlebnisvielfalt

•	 Planung führt zu weiterer techni-
scher Überformung der zuvor über-
wiegend freien Landschaft

•	 negative Auswirkungen auf das 
Schutzgut Landschaft möglich

•	 erhebliche Beeinträchtigung des 
Landschaftsbildes durch technische 
Überformung der Topographie und 
Landschaft ist unvermeidbar

•	 Gestaltung der Ränder des Sonder-
gebiets als Grünflächen und Eingrü-
nung als Maßnahme zur Verminde-
rung dieser Beeinträchtigung 

•	 erhebliche bau- und betriebsbe-
dingte Beeinträchtigungen nicht zu 
erwarten

Kultur- und sonstige Sachgüter:
•	 negativen Auswirkungen auf Kultur- 

und Sachgüter sind durch das Pla-
nungsvorhaben nicht zu erwarten

•	 bau-, anlagen- und betriebsbedingte 
Beeinträchtigungen sind nicht zu 
erwarten

Wechselwirkungen:
•	 Auswirkungen auf das Schutzgut 

Klima / Luft haben Wechselwirkun-
gen auf das Schutzgut Mensch

•	 Auswirkungen auf das Schutzgut 
Landschaft haben Wechselwirkun-
gen auf das Schutzgut Mensch

Sonstige:
•	 keine

STELLUNGNAHMEN / ABWÄGUNG:

TransnetBW:
•	 Hinweis auf Auswirkungen (elektri-

sche Aufladungen, elektromagneti-
sche Felder, Koronageräusche, Eis-
abwurf, Abschattung) der 
Höchstspannungsfreileitung, die im 
Plangebiet verläuft

ANO:
•	 Entnahme landwirtschaftlicher Pro-

duktionsflächen soll vermieden 
werden

•	 Hinweis auf Schutz der angrenzen-
den Biotope / Naturdenkmale

•	 Umweltbericht / saP / GOP gefordert

RP Stuttgart – Stabsstelle Energiewen-
de, Windenergie und Klimaschutz: 
•	 Einsatz erneuerbarer Energien ist 

aus Klimaschutzgesichtspunkten 
von hoher Bedeutung

•	 Planung leistet wirksamen Beitrag 
zum Ausbau der erneuerbaren Ener-
gien und zum Klimaschutz

RP Stuttgart – Raumordnung:
•	 Hinweise auf Prüfpflichten des Bun-

desraumordnungsplan Hochwasser 
im Hinblick auf Starkregenereignis-
se 

•	 Hinweis auf Rückbauverpflichtung 
der FF-PV-Anlage nach Nutzungs-
aufgabe 

•	 Vorhaben befindet sich in einem 

Schutzbedürftigen Bereich für 
Landwirtschaft und Bodenschutz 
nach PS 3.2.2 (G) Regionalplan Ost-
württemberg 2010

•	 Hinweis auf Schonung landwirt-
schaftlicher Produktionsflächen 
nach PS 5.3.2 (Z), LEP 2002 aufgrund 
Einstufung als Vorbehaltsflur I (LEL 
2022)

•	 Vorhaben befindet sich hinsichtlich 
des Regionalplan 2035 nach dessen 
jetzigem Entwurfsstand in einem 
Vorranggebiet für die Landwirt-
schaft (PS 3.2.3.2 (Z)), einem Vorbe-
haltsgebiet für Bodenschutz (PS 
3.2.2.2 (G)) sowie einem Vorbehalts-
gebiet für Naturschutz und Land-
schaftspflege (PS 3.2.1.2 (G)) 

RP Stuttgart – 
Landesamt für Denkmalpflege: 
•	 	Hinweis auf archäologischen Prüf-

fall „Vorgeschichtliches Grabhügel-
feld“, Listen-Nr.  11, innerhalb des 
Plangebiets

RP Freiburg – Landesamt für Geologie, 
Rohstoffe und Bergbau
•	 Plangebiet befindet sich im Aus-

strichbereich der Gesteine der Ober-
jura-Massenkalk-Formation bzw. 
des Oberen Massenkalkes, welche 
teilweise von quartären Lockerge-
steinen überlagert werden

•	 mit einem oberflächennahen saiso-
nalen Schwinden (bei Austrock-
nung) und Quellen (bei Wiederbe-
feuchtung) des tonigen/
tonig-schluffigen Verwitterungsbo-
dens ist zu rechnen

•	 Verkarstungserscheinungen (offene 
oder lehmerfüllte Spalten, Hohlräu-
me, Dolinen) sind nicht auszuschlie-
ßen

•	 Vorhaben liegt in Wasserschutzzone 
III

•	 Planung liegt nicht in einem aktuel-
len Bergbaugebiet

Regionalverband Ostwürttemberg:
•	 Vorhaben befindet sich in einem 

Schutzbedürftigen Bereich für 
Landwirtschaft und Bodenschutz 
nach PS 3.2.2 (G) Regionalplan Ost-
württemberg 2010

•	 Fläche ist nach dem 2. Anhörungs-
entwurf der Gesamtfortschreibung 
des Regionalplans Ostwürttemberg 
2035 als Vorranggebiet für die Land-

wirtschaft (PS 3.2.3.2 (Z)), als Vorbe-
haltsgebiet für Bodenschutz (PS 
3.2.2.2 (G)) und als Vorbehaltsgebiet 
für Naturschutz und Landschafts-
pflege (PS 3.2.1.2 (G)) festgelegt.

Landratsamt Ostalbkreis – 
Verkehrsinfrastruktur:
•	 Vermeidung von visuellen Beein-

trächtigungen der Verkehrsteilneh-
mer durch die Anlage (Blendwir-
kung, Ablenkung) ist sicherzustellen

•	 Erschließungsplanung ist darzustel-
len

•	 notwendige Sichtfelder sind an der 
Einmündung der Erschließungs-
straße zur Kreisstraße sicherzustel-
len.

•	 Abwasser und Oberflächenwasser 
ist innerhalb des Plangebiets zu 
sammeln und abzuführen 

Landratsamt Ostalbkreis – 
Umwelt und Gewerbeaufsicht:
•	 Lichtemissionen durch die Anlage 

sind zu vermeiden 
•	 Schallemissionen durch die Trans-

formatoren müssen die Vorgaben 
der TA-Lärm einhalten

Landratsamt Ostalbkreis – 
Wasserwirtschaft 
•	 Niederschlagswasser ist breitflächig 

über die belebte Bodenzone zu versi-
ckern

•	 Vorhaben befindet sich innerhalb 
der weiteren Schutzzone (Zone III) 
des festgesetzten Wasserschutzge-
bietes zum Schutz der Wasserfas-
sungen des Zweckverbands Landes-
wasserversorgung Stuttgart „Im 
Egautal“

•	 Erstellung eines Bodenschutzkon-
zepts und bodenkundliche Baube-
gleitung sind notwendig

•	 Eingriffs-/Ausgleichbilanzierung für 
das Schutzgut Boden ist vorzulegen

Landratsamt Ostalbkreis – 
Landwirtschaft
•	 Plangebiet ist im Flächennutzungs-

plan der Verwaltungsgemeinschaft 
Aalen als landwirtschaftliche Fläche 
festgesetzt 

•	 gesamtes Plangebiet ist als Vorbe-
haltsflur I (Flurbilanz 2022) einge-
stuft

•	 zum Schutz der Landwirtschaft und 
der heimischen Nahrungsmitteler-
zeugung ist mit landwirtschaftlich 
genutzten Böden höchst ressour-
censchonend und flächensparend 
umzugehen

•	 Vorhaben trägt mit seiner Flächen-
größe zur Erhöhung des Flächen-
drucks auf die Restflächen bei

Landratsamt Ostalbkreis – 
Naturschutz
•	 Vorlage eines Umweltberichts mit 

Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung 
und einer speziellen artenschutz-
rechtlichen Prüfung (saP) gefordert

•	 Begrünung mit einer Feldhecke und 

Säumen ist vorzusehen
•	 entlang der Waldränder nach Wes-

ten, Süden und Osten ist keine Ein-
grünung  erforderlich

•	 Biotop „Feldhecke zwischen Niesitz 
und Diepertsbuch“ im Plangebiet ist 
zu erhalten

•	 Biotop „Feldgehölz östlich Dieperts-
buch“ und die Naturdenkmale „Feld-
gehölz beim Diepertsbucher Hof“ 
sowie „Hülbe im Hagenbucher Feld“ 
außerhalb des Plangebiets dürfen 
nicht beeinträchtigt werden

GUTACHTEN:

•	 	spezielle artenschutzrechtliche Prü-
fung (Büro Visual Ökologie, Dipl.-Bi-
ol. Hans-Georg Widmann, Esslin-
gen, 18.12.2024)

Während der Veröffentlichungsfrist 
können Stellungnahmen abgegeben 
werden. Die Stellungnahmen sollen 
elektronisch (planverfahren@aalen.de 
oder über das eingerichtete Kontaktfor-
mular unter www.aalen.de/planungs-
beteiligung) übermittelt werden. Bei 
Bedarf können Stellungnahmen auch 
schriftlich oder zur Niederschrift beim 
Stadtplanungsamt Aalen (Marktplatz 
30, 73430 Aalen) sowie in den Gemein-
den Essingen, Hüttlingen und im Rat-
haus Ebnat abgegeben werden. Es wird 
gebeten, die volle Anschrift anzugeben.

Stellungnahmen, die im Verfahren der 
Öffentlichkeits- und Behördenbeteili-
gung nicht fristgerecht abgegeben 
worden sind, können bei der Beschluss-
fassung über die Bauleitpläne gem. § 3 
Abs. 2 und 3 BauGB und § 4a Abs. 5 
BauGB unberücksichtigt bleiben, so-
fern die Gemeinde deren Inhalt nicht 
kannte und nicht hätte kennen müssen 
und deren Inhalt für die Rechtmäßig-
keit der Bauleitpläne nicht von Bedeu-
tung ist. 

Ergänzender Hinweis zur Flächennut-
zungsplan-Änderung:
Eine Vereinigung im Sinne des § 4 Ab-
satz 3 Satz 1 Nummer 2 des Umwelt-
Rechtsbehelfsgesetzes ist in einem 
Rechtsbehelfsverfahren nach §  7  Ab-
satz 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgeset-
zes gemäß § 7 Absatz 3 Satz 1 des Um-
welt-Rechtsbehelfsgesetzes mit allen 
Einwendungen ausgeschlossen, die sie 
im Rahmen der Auslegungsfrist nicht 
oder nicht rechtzeitig geltend gemacht 
hat, aber hätte geltend machen können.

Über die Stellungnahmen entscheidet 
der Gemeinderat in öffentlicher Sit-
zung.

Aalen, 10. März 2025
Bürgermeisteramt Aalen

Steidle
Erster Bürgermeister
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